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Baumbeleuchtung – Doktorplatz 

Die Baumbeleuchtung auf dem 
Doktorplatz wurde 2022 mit dem 

Engagement von der Initiative Rheda e.V. 
angeschafft.

Die atmosphärische Beleuchtung in den 
Baumkronen wertet den Doktorplatz 

in den Abendstunden während der 
Stadtfeste sowie der dunklen Jahreszeit 

auf. Die ansässige Gastronomie profitiert 
ebenfalls von der Beleuchtung.

Sonnenschirm –  
Rathausplatz 

Der Sonnenschirm auf dem 
Rathausplatz wurde 2022 mit dem 

Engagement von Frau Kappel- 
Sudbrock erworben und aufgestellt.

Die Aufstellung des Sonnenschirms 
trägt zu einer qualitätvollen Gestaltung, 

der Stadtbildpflege sowie der 
Standortaufwertung des öffentlichen 

Raums am Rathausplatz bei.

Baumbeleuchtung – Neuer Wall 

Die Baumbeleuchtung am Neuen Wall wurde 2021 mit dem 
Engagement der Initiative Rheda e. V. angebracht. 

Großzügige Spender*innen für das Projekt sind: Bäckerei Reker, 
Kreissparkasse Wiedenbrück, LBS Bausparkasse, Optik & Akustik 
Schrader, LVM Versicherung Harald Breische sowie Juwelier Uhrmeister.

Die atmosphärische Winterbeleuchtung wertet den Straßenzug 
während der dunklen Jahreszeit auf und dient, vom Bahnhof 
kommend, als Lichtbegleiter und Wegweiser in Richtung des Rhedaer 
Zentrums.

Ambiente-Giebelbeleuchtung  
am Widumeck 

Die Giebelbeleuchtung wurde 2021 
mithilfe des Engagements der Wohn- und 
Eigentümergemeinschaft Widumstraße/
Großer Wall angeschafft und angebracht.

Durch die Beleuchtung ist eine optische 
Anbindung des Widumecks an die Altstadt 
erfolgt. Insbesondere in den dunklen 
Abendstunden ist der Bereich – als Eingang 
in die Innenstadt – deutlich aufgewertet. Quelle: https://www.nw.de/lokal/kreis_guetersloh/rheda_wiedenbrueck/23141431_Rheda-

Wiedenbruecker-sollen-Innenstadt-verschoenern-und-dafuer-belohnt-werden.htmlFoto: steg NRW
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gibt. „Das wäre doch was.“
Offen ff sind Stadtteilbüro

und Beirat aber auch für an-
dere Vorschläge zur Aufwer-
tung der Rhedaer City. Sitz-
bänke und anderes Stadt-
mobiliar seien ebenso
förderfähig wie Beschilde-
rungen, Lichtkonzepte, Blu-
menbeete und andere Be-
grünungsaktionen sowie die
Aufstellung von Spielgerä-
ten und die dauerhafte In-
stallation von Kunst im öf-
fentlichen Raum, erklärt
Maria Papoutsoglou vom
Stadtteilbüro.

Margret Reker ist nicht
nur Vorsitzende des Beirats,
sondern auch Chefin der Ini-
tiative Rheda, also der Inte-
ressensvertretung der örtli-
chen Kaufmannschaft. Sie
freut sich über die bislang
realisierten Projekte, sagt
aber auch, dass es noch
deutlich mehr werden dür-
fen: „Das Förderprogramm
wird zu wenig nachgefragt.“
Das gelte umso mehr, als
dass Invenn storen mit einer
50-prozentigen Förderung
rechnen könnten und die
bürokratischen Hürden für
die Antragstellung ver-
gleichsweise gering seien.
Sie selbst hat als Vertreterin
der Initiative Rheda jeden-
falls schon das nächste Vor-
haben in der Pipeline, mit
dem sie sich um eine Förde-
rung durch den Verfügungs-
fonds bewerben will: die Be-
leuchtung der vier Linden
auf dem Doktorplatz.

Das Förderprogramm ist
jedoch endlich. Nach derzei-
tigem Stand läuft es bis
Ende des Jahres 2023. Ob
und wie es danach weiter-
geht, muss noch entschie-
den werden. Seit 2021 gibt es
den Verfügungsfonds, ff der
jährlich mit 20 000 Euro
ausgestattet ist.

Abgerufenff wurden für die
bislang realisierten drei Ein-
zelmaßnahmen allerdings
erst insgesamt 6870 Euro.
„Da ist also noch Luft nach
oben“, erklärt auch der städ-
tische Baudezernent Ste-
phan Pfeffff erff , der das Thema
Verfügungsfonds ff im Rat-
haus Rheda federführend
für die Stadt begleitet.

dellen, die vor einiger Zeit
auf dem runderneuerten
Doktorplatz aufgef stellt wur-
den. Sie hofft nun, dass wei-
tere Geschäftsleute ihrem
Beispiel folgen, damit es
demnächst eine ganze Reihe
von Schirmen zwischen

fonds. „Ein tolles Projekt“,
findet Astrid Kappel-Sud-
brock für die „unbürokrati-
sche und schnelle Förder-
möglichkeit“ nur lobende
Worte. Bei der Auswahl des
Schirms orientierte sich die
Geschäftsfrau an den Mo-

schutz dient, nichts mehr im
Weg. 4000 Euro kostete die
Neuanschaffung. Die Invenn s-
titionskosten wurden ge-
teilt: 50 Prozent zahlte die
Antragstellerin aus eigener
Tasche, die andere Hälfte
kamen aus dem Verfügungs-

Innenstadt, der letztlich
über die Vergabe der Mittel
aus dem Verfügungsfondsff
zu entscheiden hat, war be-
geistert. Damit stand der
Aufstellung des Sonnen-
schirms, der bei schlechtem
Wetter zugleich als Regen-

Von NIMO SUDBROCK

RHEDA-WIEDENBRÜCK (K WB).
Was haben die Baumbe-
leuchtung am Neuen Wall
und die Ambientebeleuch-
tung am Widumeck mit dem
neuen Sonnenschirm vor
dem Modegeschäft Kappel
gemeinsam? Gleich zweier-
lei: Die Maßnahmen verfol-ff
gen nicht nur dasselbe Ziel –
nämlich die Attraktivierung
der Rhedaer Innenstadt –,
sie wurden auch aus dem-
selben Fördertopf teilfinan-
ziert.

Die Rhedaer City soll
schöner und ansprechender
werden. Um das zu errei-
chen, drehen Stadtverwal-
tung und Politik aktuell an
zahlreichen Stellschrauben.
Eine davoaa n ist der Verfü-
gungsfonds ff Innenstadt Rhe-
da. Dabei handelt es sich um
einen mit jährlich rund
20 000 Euro gefüllten För-
dertopf, aus dem verschie-
dene Maßnahmen zur At-
traktivitätssteigerung bezu-
schusst werden. Wesentli-
che Voraussetzung dafür ist,
dass die jeweiligen Projekte
einen Nutzen für die Allge-
meinheit haben, also nicht
reinem Privatvergnügen
dienen. Förderanträge stel-
len können Gewerbetrei-
bende, Immobilienbesitzer,
Privatpersonen und sonsti-
ge Akteure aus der Innen-
stadt gleichermaßen.

Bislang sind drei Maßnah-
men bezuschusst worden.
Nach der Baumbeleuchtung
am Neuen Wall, die die Ini-
tiative Rheda beantragt hat-
te, und der Ambiente- bezie-
hungsweise Winterbeleuch-
tung am Widumeck (Antrag-
steller Henrik Kraska) ist der
Sonnenschirm vor dem Mo-
dehaus Kappel am Rathaus-
platz das jüngste „Kind“, das
dem Verfügungsfonds ff – im
übertragenen Sinn – ent-
sprungen ist.

Modegeschäftbesitzerin
Astrid Kappel-Sudbrock hat-
te die Idee – und rannte da-
mit bei den beiden Quar-
tiersmanagerinnen Maria
Papoutsoglou und Anna
Fortmeier vom Stadtteilbü-
ro Rheda offene Türen ein.
Auch der 19-köpfige Beirat

Treffpunkt und Schattenspender zugleich ist für Astrid Kappel-Sudbrock der mit Fördermitteln finanzierte Sonnenschirm, der seit Kurzem vor ih-
rem Modegeschäft in der Rhedaer Innenstadt steht. „Vielleicht stellen wir ja noch eine rote Bank daruntk er, r die zum Verweilen einlädt“, sagt die Ge-
schäftsfrau. Das Foto zeigt (v. l.) Michael Brunsiek und Chantal Cron (beide Stadtvett rwaltung), Astrid Kappel-Sudbrock, Baudezernent Stephan Pfef-
fer, Margret Reker (Initiar tive Rheda) und Quartiersmanagerin Maria Papoutsoglou. Foto: Sudbrock

Was soll mit den Förderungen erreicht werden?

Der VerfügungsfVV ondsff
ist Teil des Integrierten
Stadtentwicklungskon-
zepts (Isek) für den Orts-
teil Rheda. Es soll das
private beziehungswei-
se das privatwirtschaft-
liche Engagement zur
Verschönerung der In-
nenstadt förff dern.
Einzelmaßnahmen
können mit bis zu
10 000 Euro bezu-
schusst werden. Voraus-

setzung ist, dass in glei-
cher Höhe private Mittel
invenn stiert werden. Für je-
den aus Eigenmitteln fi-
nanzierten Euro legt die
öffentliche Hand also ei-
nen Euro drauf.
Wer ein Projekt zur Förde-
rung anmelden will, sollte
in einem ersten Schritt
Kontakt mit dem Stadtteil-
büro am Großen WallWW 5
(ehemals Blumengeschäft
Flora Nova) aufnehmen.

Dieses ist montags von 13
bis 16 Uhr und mittwochs
von 10 bis 13 Uhr besetzt
und darüber hinaus unter
05242/4068394 bezie-
hungsweise per E-Mail an
info@stadttff eilbuero-rhe-
da.de erreichbar.
Die Mitarbeiter unterstüt-
zen auch bei der konkreten
Antragstellung sowie bei
der notwendigen Rück-
kopplung mit der Stadt-
verwaltung. Bei größeren

Projekten müssen im Vor-VV
feld VergleichsangVV ebote
eingeholt werden.
Die Bewilligung des Zu-
schusses erfolgt ff durch den
Beirat, der zwei- bis drei-
mal im Jahr zusammen-
kommt.
Der Zuschuss wird nach
Durchführung der Maß-
nahme und nach Prüfung
der VerwVV endungsnachwei-
se (Rechnungen) ausge-
zahlt.

Giganten der Gegenwart
treffen auf Dinosaurier

auch selbst ausprobieren.
„Die Teile dafür finde ich

auf dem Schrottplatz und
manchmal auch an der Stra-
ße“, berichtete der 75-Jähri-
ge. Er hatte im Technoparc
zudem einen Stand aufbaut,
an dem die unterschiedli-
chen Getreidesorten zuge-
ordnet werden konnten.
Laut einem auf dem Tisch
stehenden Plakat sei das ei-
gentlich „kinderleicht“, al-
lerdings taten sich mitunter
selbst Erwachsene mit der
Sortierung schwer. Theodor
Steiling, dessen Privataus-
stellung unter dem Motto
„VonVV der Aussaat zum Brot“
steht, besucht auch heimi-
sche Schulklassen.

Simon hingegen, der sich
mit seiner Tante Simone in
der Dino-Rox-Fotobox ab-
lichten ließ, interessierte
sich mehr für die modernen
Giganten der Landwirt-
schaft. Schließlich darf der
Elfjährige hin und wieder
den Trecker seines Opas
steuern. Nico jedoch zeigte
sich nur wenig beeindruckt
von der vielen Technik im
Technoparc. Der Knirps gab
offen zu: „Ich finde hier den
Popcorn-Stand am besten.“
Dann lauschte er der Ge-
schichte von Dino-Rox.

parc während des Familien-
tags zunächst die Traktoren-
Giganten der Gegenwart be-
staunen und in deren Kabi-
nen klettern.

Einer von ihnen ist der
960 Axion. Der verfügt über
einen Raupenantrieb. Doch
bei dem wegen Corona zwei-
geteilten Familienevent mit
rund 70 jungen Gästen rück-
te auch der stark frequen-
tierte Mini-Mähdrescher
von Theodor Steiling in den
Mittelpunkt, den der frühe-
re Claas-Mitarbeiter liebe-
voll zusammengebastelt hat.
Das durften die Kinder dann

HARSEWINKEL (cas). In Micha-
el Peinhofers neuem Kinder-
buch „In der Falle der Rapto-
ren“ aus der Dino-Rox-Reihe
vom Carlsen-Verlag VV und
Claas werden die Protago-
nisten zurück in die Kreide-
zeit gebeamt. In dem span-
nenden Abenteuer treffenff
Giganten der Gegenwart auf
Giganten der Kreidezeit –
also die Dinosaurier. Bevor
der aus dem Allgäu ange-
reiste Autor im Harsewinke-
ler Landtechnikunterneh-
men Claas mit seiner Lesung
begann, durften die jungen
Besucher im Claas-Techno-

Claas-Familientag mit Autg orenlesung

Vor einem Giganten der Gegenwart, einem Claas-Traktor: Stefanie Wik-
tor (Claas) mit Buchautor Michael Peinhofer. Foto: Caspar

150 Freikarten für Flüchtlinge

Varietékünstler
zeigen ihr Können
RIETBERG (WB). „Best Of Va-
rieté“ – so heißt es am Sams-
tag, 16. April, 20 Uhr, in der
Rietberger Cultura. Die Be-
sucher erwartet laut Ankün-
digung ein Potpourri der
besten Varietékünstler, die
Deutschland zu bieten hat.

Mit einer Comedy-Hula-
Hoop-Nummer ist etwa die
Artistin Viktoria Lapidus da-
bei. Toke Reimann begeis-
tert mit seiner Blues-
Brothers-Darbietung mit
dem „Cyr Wheel“. Ebenfalls
mit von der Partie sind die
Farellos, ein Einrad-Duo, das
temporeiche Einlagen prä-
sentiert. Claudius Specht
steuert eine stilvolle Jon-
glier-Performancff e bei. Eine
weitere künstlerische Jong-

lage zaubert Antje Pode auf
die Bühne. Danilo Marder
beeindruckt in seiner Hand-
standdarbietung. Moderiert
wird der Abend vom Zau-
berkünstler Thomas Otto.
Karten kosten im Vorverkauf
29,60 Euro, an der Abend-
kasse dann 33 Euro.

Das Team von Kulturig
lädt insbesondere auch in
Rietberg lebende Personen,
die aus anderen Ländern ge-
flüchtet sind, sowie ihre Be-
treuungspersonen ein. Da-
für stellt der Verein 150 Frei-
karten zur Verfügung. Inte-
ressenten können bei Wil-
fried Dörhoff im Sozialamt
an der Rügenstraße oder in
der Touristikinfo ff Tickets ab-
holen.

Kooperation für geflüchtete Menschen: (v. l.) Christina Flaßkamp (Kul-
turig), Wilfried Dörhoff (Fachbereichsleiter Jugend, Soziales und Woh-
nen) sowie Bianca Piekatz und Johannes Wiethoff (Kulturig).

Radfahrerin
schwer verletzt
MARIENFELD (WB). Bei einem
Verkehrsunfall auf der Bun-
desstraße 513 im Kreuzungs-
bereich zur Heckerheide ist
am Freitagmittag eine Rad-
fahrerin schwer verletzt
worden. Wie die Polizei am
Montag mitteilte, befuhr ein
54-jähriger Harsewinkeler
mit einem Opel die Bielefel-ff
der Straße aus Marienfeldff
kommend. Er beabsichtigte,
nach rechts auf die B 513 ab-
zubiegen. Zeitgleich befuhr
eine 41-jährige Harsewinke-
lerin mit einem Fahrrad den
Radweg der Straße Hecker-
heide und überquerte die B
513 in Richtung Marienfeld.ff
Beim Abbiegeversuch des
Opel-Fahrers kam es zur
Kollision mit der Radfahre-
rin, die in der Folge stürzte.
Die 41-Jährige wurde in ein
Gütersloher Krankenhaus
transportiert. Der Opel-Fah-
rer blieb unvenn rletzt.

Müllabfuhr
verschiebt sich
zu Ostern
RIETBERG (WB). In Druffelff ist
am Freitag der Restmüll
nicht abgeholt worden, weil
das Fahrzeug des Entsorgers
einen Unfall hatte. Das teilt
die Stadt mit. Demnach wer-
den die Behältnisse nun am
Donnerstag, 14. April, ge-
leert. Der Verwaltung sind
bislang folgende Straßen be-
kannt, die nicht angefahren
wurden: Merschweg, West-
ring, Am Postdamm, Teile
der Druffeler ff Straße, Bree-
deweg und Kreutzbreede.
Sollte jemand außerhalb
dieser Verkehrsadern be-
troffen sein, kann er sich un-
ter 05244/986269 bei der
Stadt melden.

Wegen der Osterfeiertagff e
stehen zudem Terminvenn r-
schiebungen bei der Müllab-
fuhr an. In der Osterwoche
wird die Leerung ausnahms-
weise jeweils um einen Tag
vorgezogen. Das betrifft fol-
gende Bezirke: 2.2 und 3.2
mit der Papiertonne (regulä-
re Leerung mittwochs, diese
Woche schon am Dienstag),
1.1 mit der Gelben Tonne (re-
gulär donnerstags, diese
Woche am Mittwoch), 1.2 mit
der Gelben Tonne (regulär
freitags, diese Woche am
Donnerstag), 1 und 3 mit der
Restmülltonne (regulär frei-
tags, diese Woche am Don-
nerstag) sowie 2 und 4 mit
der Bio- und Saisontonne
(regulär freitags, diese Wo-
che am Donnerstag). In der
Woche nach Ostern ver-
schieben sich die Abfuhrter-
mine jeweils um einen Tag
nach hinten.

Pilgern auf dem
Pflaumenweg

HARSEWINKEL (WB). Die öku-
menische Pilgergruppe Har-
sewinkel lädt für Ostermon-
tag, 18. April, zu einer elf Ki-
lometer langen Pilgertour
zum Pflaumenweg nach
Stromberg ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr auf dem Rat-
hausvorplatz. Es werden
Fahrgemeinschaften gebil-
det. Auskünfte: Monika
Kuhnke, 05247/6716.

Nur das Pfarrbüro
bleibt geöffnet

HARSEWINKEL (WB). Die Pfar-
rei St. Lucia weist auf geän-
derte Öffnungszeiten hin: In
den Osterferien ff bleiben die
drei Gemeindebüros der
Pfarrei St. Lucia geschlos-
sen. Das Pfarrbüro St. Lucia
am Kirchplatz ist zu den üb-
lichen Öffnungszeiten zu er-
reichen – außer am Mitt-
woch, 13. und 20. April. Die
Pfarrsekretärinnen sind
dort unter 05247/626360 er-
reichbar.

Bücherei empfängt
Schulkinder

MARIENFELD (WB). Das Team
der Bücherei Marienfeldff
lädt alle Kinder von drei bis
sechs Jahren mit ihren El-
tern oder Großeltern am
Gründonnerstag, 14. April,
zur Geschichte „Das Oster-
küken“ ein. Vorgelesen wird
das Ganze in Form der japa-
nischen Vorlesekunst des
Kamishibai-Theaters. Die
Vorleserunden starten um
14, 15 und um 16 Uhr. Anmel-
dungen sind nicht erforff der-
lich. Auch freuen sich die
Mitarbeiter, dass die Büche-
rei wieder für Kindergarten-
gruppen geöffnet ist. So er-
hielten im April alle Schul-
kinder der Kita Himmelszelt,
Kita Marienblümchen und
die Spürnasen vom Wert-
kreis ihre Leseausweise.

Pro Jahrr sind insggesamt 20 000 Euro abrufbereit

Fördertopf zur Stadt-Aufwertung gut gefüllt

Foto: Waltraud Leskovsek

Quelle: Die Glocke, Freitag 26. November 2021 Foto: steg NRW

Quelle: Die Glocke, 28. Januar 2023

Die Quartiersmanagerinnen  
möchten sich bei allen Antragsteller*innen  

herzlich für ihr Engagement bedanken! 

Mittel sind auch in 2023 weiterhin verfügbar!

Weitere Infos unter:

www.verfuegungsfonds.stadtteilbuero-rheda.de

oder im Stadtteilbüro Rheda!


